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Das schickliche Sprechen in der Kchule>
(Von W. S„ Lehrer.)

Es liest sich sür Schulfreunde und Schulvisitatoreu so angenehm,
wie der Lehrer durch das einzige Mittel der Sprache eine mächtige und
segcnvcrbreiteude Wirksamkeit unter der Jugend zu entfalten imstande
sei. Schickliches Sprechen muß dabei ebeusoleicht zu erzielen sein, wie
eine schickliche Körperhaltung; man braucht das nur zu befehlen und
darauf zu halten. Die Erfahrungen belehren uns eines andern. Man
muß sich doch vorerst davon überzeugen, ob in den Volksschulen bei der

Mehrzahl der Kinder die Bedingungen vorhanden seien, die ein schick-

liches Sprechen, d. h. wohl: einen lauten, deutlichen, lückenlosen, ver-
ständigen Gedankenaustausch ermöglichen.

Alles, was die Sprache betreffen mag, beruht zum
voraus auf dem Gehör. Das Gehör mag bei einem Kinde als
scharf und fein befunden werden, und doch kann es ein mangelhaftes
Sprackgehör besitzen; diese Anlage ist eine innere Aufmerksamkeit, ein
bewußtes Innewerden aller Spracheigentümlichkeiten in Beziehung auf
Assonanz, Konsonanz, Rhythmus. Modulation, Ab- und Umlautungen,
Endungen rc.
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